
150 Neonazis bringen 3.000 Demonstranten auf die Beine / Polizei setzt auf Deeskalation

Proteste bleiben fried lich

ht.h dtc G, yid, nna'tnü tc n.wi:, lü | ZOB u, hl H&pt1'rt D thllühl r'i:ht r.

lcütersloh. Hauptbah.hof,
Gleis r: W:ülrend 6ich Samstag-
mittag gegenüber auf dem
ZOB annäh€rnd 2.000 Men-
schen versammelt haben, um
gegen rechtsextreme Positio-
nen Flagge zu zeig€n, läuft um
rr.4s Uhr di€ Westfalenbahn
aus Bielefeld ein. Ohne i€den
L.ut st€igen rund 50 iung€
l,€ute, überwiegend schwM ge-
kleidet und Kapuzen über den
Kopfgezog€n, aus dem Zug.

merdes Neonazi-Aufmarschs ei
gentlich aus der Gegen.ichtung
erwartet hatt€, geleitet die
Gruppe außen herum über dcn
BahDsteig zum abgesperrten
V€rsammlungsraumauf der Kai-
s€rstrallc. Dann passiert, was
auch die Polizei nicht eMartct

,,Nazis raus! Nazis raus!",
skandicrt dic Gruppe, die jetzt
ibre währe, ihre antifaschisti-
sche ldcntität zu erkeonen gibt,
in Richtung der bislang eingc-
koffenen zwölf Rechtsextre
men. Kreativen, phantasicvol-
len Protest hatte das Antiia
B ü n d n i s , , C o u r a g c  g c g c n
Rcchts" im Vorfeld .ngekrin
digt. ln diesem Mon]cnt ist klar,
wasdamitgemeintwar.

,,Hut ab, das war p6fü9", kom-
ncntiert der crfrhrene Einsatz
leiter vo. Ort, Polizeiral Volker
l.ange (44) aus KöLr, dieAktion,
während seine Kollegen die Ce-
gendemonskante. zurückdrän'
gen und durch den Hauptaus
gang nach dr.rußen bringen.

Kurz darauf startct dic Anlifa
einen zwei ten Vcßuch,  s ich un-
terdic licchlcn zu mischen. Ziel
i q r  c .  . l 2 n n l ] i e  N e . n . ? i .  v r  7 ' ,

Aufmarsches Christian Mcrzer
(26), gen.Dnt,,Ossi", rusV.rl so-
wie Axel Reitzaus Pulhein (24),
cincr dcr lührenden Alli!isten
des rechtsextremen Netzwcrk
d€r,,Fr€icn Kamerldscbaften"

Nachcinandcr mussen sich
allc 1 57 Teihehmerciner Du.ch
suchuns io e inenr  e igeDs i ls
Schl.usc enicbtctcn Zclt unler -
, i .hrn Die Dnl i "p i  Lnnrr . l l i . r t

|cn ,trgcndlichc hinter dcr AtJ-
spcrrungBierfl.schen.

Noch brenzligcr wird die l,agc
vor d.r Kreuzung Carl Bcrtcls
ninn-Straße/Vcrlcr Slrüßc.
Denn ruod 70 Demonstr.Dten

Einigc Metcr weitcr kommtes
zu einem überraschendeD Zwi
schcnslopp.  Rei lzb ie le l  den Ce'
SeDdenronstrantcD das Mikro
fon dcr Rechtcn rn. Clhrh (2a )
aus Bielefeld nutzt dic (;elegen
hci t  und sagt : , , tede Minute,  d ic
Ihr  n icht  redet ,  is tc inegute Mi
nüte" .  Ao.h Michrc l  Hrnr
m{ycr  ( . t8)  wr8l  s ich genrein-
srnr mitseinem Sohn Ddch vom:
Fiqenr l i .h  {n l te  m,n denk.n

Am Ende des Tages ziehl dic
Polizei Bilanz: 3.000 Mens.hen,
beteiligten sich demnach in
dcn Al(ionstag, wobei es zwi-
schen den verschiedenen Vcran-
staltungcD rcgchechte Wandc
rungen gcgeben häbe. Auf d€r
zcntr.lcn KundgebuDs vor d€r
Marlin l.uther Kirche wurden
500 le i lnehmergczühl t .

Es gab 105 l'�latzverwehe für
(ieqendemnnsrranll'n I I v.n ih-

kltmaß.h: Vorollcnt aus Hammwaßt.|ie Nearazis o r.rcit.Sieretsahnnelte si.h duld.t Kdiserstnße I'int.r AlsDrüeitter,t. Die Polizei



ist€ö, damit die Neonazis so zu
provozieren. dass sie gewalttätig
weroen und ore t lnsarzter tung
den Aufmars€h auflöst- Doch
diesmal hat die Poliz€i, die seit
dem Morgen die Inn€nstadt mit
insgesamt mehr als 1.000 K.äf
t€n aus ganzNRW und zahlrei-
chen Fahrzeugen in eine res
tung verwandelt hat, die Aktion
rechtzeitigdurchschaut.

Kurz darauf eskortieren die
Beamten die inzwischen mit
dem Zug aus Hamm eiDgetroffe-
n€n Neonazis rach draußen -
unter ihnen der Anmelder des

ziehen. Di€ Polizei kontroliert
dabei die Einhaltuflg der stren
gen Aufl agen. "Entwürdigend",
schimpft Reitz.

Die langwi€rige Oberprütung
tuhrt mitdazu, dass sich der Zug
der Neonazis, die übeMiesend
aus Hamm unddem Ruhrgebiet
komnen, mit einiger Verspä
turgerst gegen 14 Uhr in B€we-
gung setzt. Die Gegendemons
tration€n an d€r Strecke verlau-
fen weitgehetrd friedlich. AIer
dings fliegt am ZOB zunächst
eine Bilardkug€I, einig€ Meter
weite. am Stohlmannplatz wer-

Sott\etäfi Einsatzleiter Volker

aus dem linken Spektrum ist es
gelungen, die Straße zu blockie
ren. Die Polizei verzicht€r je-
doch überraschend lanse da
raul einzuschreiten und be-
schränkt sich auf Aufforderur
gen, den weg frei zu mach€n.
EinsatzleiterLatrgesetzt auf Ver-
handlungen, Lutz Dönhoff von
der T€chnischen Einsatzeinheit
Köln, der Mann im l-autspre-
cherwagen, beweist durchaus
Humor (,,Leute, lhr seid doch
schon ganz durchnässt und wollt
doch auch nicht bisheuteAbend
hierstehen") und t.ägt ebenfals
dazu bei,dassdieSituatiotr nicht
eskaliert. Die Demonsrranten
denken €benralh an die andere
Seite und fordern im Chor
,,Samstags liei ft rdie Polizei."

Nach and€rthalb Stunden,
hat die Geduld d€rBeamten al-
lerditrgs ein Endc. DieDemons-
kant€n werden weggeschoben
oder getragen. Ein Mann wird
vorläufi g fest8enommen.

,,Eigentlich sollte man denk€n,
dass all€ aus d€r ceschichrese,
lernt haben. Leider scheint ä.s
bei Euch nicht der Fall zu sein.''

Ku.z daraufkommt es zu ei-
ner weiteren Blockade, die
s€hneuer aufgelöst wnd als die
erste. Wied€r läuft das friedlich
ab.  Dann geht  d€r  Zugaufe iner
stark verkürzten Route ohne wei
tere Zwischeneille zuruck zum
tsahnhot Um 17.35 Uhrerldärt
der Anmelder die ,,Veranstal-
tung für be€ndet" - nicht ohne
zu drohen: "wir kommen bald

Geg€ndemonstranten. l3 von ih-
nen wurden wegeh Sachbeschä-
digung odcr Widerstand gegen
Polizeibeamte in cewahrsam g€-
nomm€n. Ein Teilnehner des
Neonazi-Äufmars€hes wurde
anSezeigt,Ireil der den "Hitler-
gruß"zeigte.

Und das Fazit von Einsatzlei-
ter Volkcr Lang€: ,,Es gab keine
Verletzten, das ist die Hauptsa-
che. Wenn das üb€rallso ablau-
ien würde wie in cütersloh,

>- 3. Lohßeite
> M. nw-nefls.de

Anderenid(|rbu|ngl Ei,p a?a ntin dingicn ihrc Kolleeen un, aL\ d ic n,t
detn Zug angn.isten Neonaris d. n Bahnsteig bcnacn.

Üb€rrasdüngs.oup: Sedn te dräkgen Antifa-Aktüsten ab, die sich
beinahe untet die rcchten Demonstranten eemk tu haüen
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Gestern zosdasAntifa-Bünd-
nis ,,Courage gegen Rechts eiDe
Eilanz: ,,Das Ziel, die N€onazis
g€waltffci zu b€hinderD, ist er-
reicht worden- Alle können,
sehr,sehrzufrieden sein."

Zentrale Kundgebung auf dem Berliner Platz mit 500 Teilnehmem / Bürgermeisterin mit Resonanz zufrieden
,,H inschauen statt wegsehen"

Auch Guntram Schneide.,
DGB-Landcsvorsitzend€r, €r-
griffdasWort und plädierte für
,,Null Toleranz gegenüber Neo-
na?is". Zugleich warnte er da-
vor, dass rechtsextremes Gedan-
kensut immer stärkcr in die Mit-

I G{it€rsloh, Es war 15.30 Uhr,
als Bürgermeisterin Maria Un-
ger aufdem Berliner Platz et-
wa6 früher als ceDlant di€ cut

ches Zusammenieben der Men'
schen und der unterschiedli-
chen Külturen in unserer Stadt

Schulen, Partcien, ausländi-
sche Vef€inigungcn, Kirchen
und viele and€re mchr hatten

konntnach HaLrse fahrenl" cmp'
fingen sie die rechten Demons-
tranten. Auf€in€r Bühne vornr
ZOB rief unterdessen auf der
vom DGB organisiert€n Kundge
bung dessen ReSionalvorsit-
zend€ Roland Ensels dazu auf,



tsrr aur oEm Dcrtrncr nlrz rr
was fiüher s Seplant die gut
drcistündigc Kundgebung gc-
gen dctr Ncon.zi Aüf'nars.h
liir bccndet .rkLirtc urddiLscs
F.zit zdg: ,,Güt&doh hat hcutc
dcudi.h gezeigt, dass rcchtsex-
tremescedrnkengtrt hiernicht

Bis ru 500 Bürgcr  warcD dcn,
Auäuf dcs,,LlLindnisscs tur'lire
r iM und Ziv i lcourdsc"  scfo lgt
und hdt tcD rrn l lc  iD.r  Platz
t r icd l ich gcgen l lcchls  p(nes
t icr t .  Unger: , ,Ls is t  posi t iv ,  d .ss
so ! ie le Mensch€n nr i l  ihre,  An-
ivcsenhcil und ihfer LleiträqcD

und v i . l .  i .der(  mchr hr l tcn
rur  Tc i lnNhmc dn d.r  Kunrtgc
bung.u lgcru l in .  Z!  d! .  Rcd
ncni  . ,u i  dcm lc  incr  Pl i tz  cc '
h intc  ruch l lcLDur Kl . t t ,  ( ; .
schüf ts t i ihrcrd!s Unrcr  n.h f  r
!c  rndcs i rn Krc is  ( iL i tcr \Loh,
( lc !  sagtcr  , , ln  r l rn  B.r f ich(n i l
be i t .n  Mi txrb. i lcr  ! . rs !h i . ( lc-
ncr  Ni t ioncn sr i t  l ihLZ.hnl .n
l f i .d l ich züsü, , , .cn,  ( i lc \ r , r  I r ,  ie
( l (n wcrdeD wir  n i .h l  r tnr .n hs
s.n.  Kht tbc lonle zL(hnr , , , (h\ !
( l i \  cr  k , lgrc i .hc l land. ln gcgcn
d.n lt.chtse\ l, .misnnrs ̂,rl(rl
t in t r icr l i .h .n r \utgab.  .11.r  de
mokf.tischcn Kr:ifte ln unsrrcm

kcng! t  inrnrcrstür l (cL in  d ie Mi t
tck(h i (ht .n. ins i .k .k '  und *)
h(n l l ihL!  \ ! r , ( lc .  l )enr  Ecl tc  cs
cDcn!) cntg.g.Dzutrcrc'1.

lhstor Andfe.s WNlczrk'De-
t . , r . r k l l i i r c r  ' Z u  c i . c r  w i r k l i
chcn lJ . ( l rohung w.r ( t .n  cr
bcnrr  lJüolc.  n! r ,  rvcnn wir
schwcig.n uD( l  w.gsch.n.  LJn
serc( ; .s . l lsdrd l i  br iudr t  Einnr i -
schunsrnJ I le tc i l igung. '

Or l$ lc .hsel .  ̂ m Z()B un( l
vor  dcnr  l lahnhof  vcf fo lgtcD
nürd 2. (100 I )c t r rnst , rnIen h in '
lcr  Absp.rg i t tcür  ut rd e iDer
ürdsiven l l ) l izc ike l te d ic  An-
kunlt dcr Neon!zis. Mit l(ufin
i ! ie , ,Nrz is  rdusl"  und , , Ih f

zcndc l to ldnd E.gcls  dazu auf ,
, ,s i . l ,  gcg(n I te(hts und l i i re in.
to lcr in tc  u.d o l le , re Ccscl l
schrti eii?usct?en". Nevz.t Sr
h in,  Vors i tz .ndcf  des AIe! i t '
s.hcn Iiultr! vcr.ins, li)nlcr lc z!
Dtehr  Z iv i lcourrgc . ruf .  , ,Dic
I lchfhc i l  d i r f  n i .h t  l i ingel

Anr StLrl3eDrrnd ve ilgl.n
z.h l re ich€ Bürger  h l iu l ig  be-
s lL i rz tdcD LJ nrzug der  Nco nr? is .
, , l loh lk i jp fe.  Die habcn iD lc l
S.hule n i .hts  gc lernt ' ,  n ic i t r tc
NlNnfred Wcill (61). Fassungslos
iuch ttclgi ünd Klius Frinr (.,7,
68):,,Dds $ !twas überhaLtpl mög-
lich in, ist nicht zu vcrstchflr."

'nfer be'rrigcD
lihggcgezcigl und fiir rin iiiedli

5i€darfdurd: Ä,c/l il;d Kif.lr
nnrlit wtrdhw j.rtlt.

Blo.ladei R 1td70Dennrst nx, ]ti(Itu otl tlrr(: lßentIt
tu" ShnPAer Ztrnü Ntotrt:i'(tlt IIjttt.ry otl) nrf

hgnfft N nLll o.luthnll'SlurLfu r fil"r. I dic B.d net di. Blockh rtr
:rr.lc;t . t),fi.iSdü .s (;frI tl.l, abrr k ü1t Vtt lctztc, '.

{
Prcletttnfe: V ot furt llnhDhof
tmb r lLutr .

K€in Pardon: (;.lffrlsd f/f/ Klare Regeln: ,4 r rrld.r c/rris
titrt M.t t.$ c lLitlt A nrtßuüttt.

Engagement
fortsetzen

f \  ur {n"h hJr  hn uh.r
\ f  \ r . r r t l . f  .  de i r  ̂ ! ,nr , r r \ !h
von Nconrz is .  Nicbt  mi t  c i
Dem bl iucD ̂ uge,  soDdcrn
unbcschadcl .  Drssdicvonvic
lcn befürchteteren gclviihliiti-
gcn ̂ usschrcitungcD dusge
trliebcD sind, ist eii Grund
zur r . r le ichterung und zu
nichst  dds wi  l igste EF

Zw.i Lhsllinde wüen !li-
für i usschliggebcDJ. Zu n ci
ncn drsunrsichtige vorgel)en
der Pol ize i .  Zwrr  l ic l t  drs
Croli!utgctrot yon Peßondl
uDd( i$üt  n ich l  d i rauischl ic
ß!n,dassDccski ldr iondlsDc'
vise dusg.gebrn rvrr. Umso r
bcsser, drss dicses Konzept
von Eriblg gekrijnt war. Der
linsatzlcitLürg gebühLt Ddnk

Zunr rndcrcD luben sich
die überwiegend jugcn( l l i -  .
chcn CegcndcnxrNtranten
bisauf  weDigeAusnahncn in
ihr  Versprcchcn gehal ter ,
f r icd l ich uDd drrn l r ! icvol l
zu trotcniercn. Die st.rken
Vorbchal te der  Pol i ,c i  insbe-
nJnderc gegcn das tsündnis
,,Courage gegen nechls" wr'
r.n rlsounbcSrinrdct.

Cchakt hat es allein beider
Orgnnisdtion dcs profcssn,
nc l lcn | rc tcsts von Pol i t ik
urd VcrbündeD. |alschc Zcit,
fo ls(h€r  Ort .  L l ie  Entschei
dung,  d i .  zentr r lc  Kundgc,
bung prfillcl Drit d€m Auir



,,DerSpuksollte
früher bdendetsein"

KURZ GEFRAGT: Polizeidirektor Karstea Fehing

lcütcrsloh. Di€ Leitung des
bish€r größt€n Polizeieinsatz€s,
den d€r Kreis Gütersloh am
Samstag g€sehen hat, hatt€ Gü-
te.slohs Polizeidirektor Karst€n
F€hiing. von d€r Leitst€U€ an
der Herz€brock€r Straße aus
fiihrt€ er in Absprache mit den
Binsatzl€iter vor
Ort Regic. NW-
R€dakteur Rai-
ner Holzkanp
sprach mit F€h-
rirg im Ar-
s.hluss an die De-

Heft Fehti'1q,
sitld Se aus Sicht

PEHRING: Zu- -larymütgeleigf: Kattren W4 an Anfang
frieden kann Fehängfih'1eR?gi.' aui .tem ttohn-
man sundsätz- sl"l3 2u tett n
tich Dichtsein. wenn eszu Aul- waL hat lhr. Voßuftlit ng
mlrsch€n von NeonÄzis nichtlu-pnzentiSfunktionien
komml. wir hatlen auch 8e- FEHRlNc:DtslässtsichbeiDe-
hofft.d€n SDukschn€llerb;n- monstntionendies€rcrößenor-
den zu könien. Das ist uns lei- dung nicht vermeiden. alg€g€-
d€r nicht selunqen. Aber insr€- ben: D€n Liüken haben daein€n
sarnt betdchret-war der verl;uf LJberraschungscouPgel.ndet

' 
Die Neonazn haben ankündigt,

wiesahituetahitcheLinieaus? schon bald vieder in Güteßloh
FßHRJNG: Garrz klar, es sonte auf,narschiercn ztt nto .n. IIal-
mödichstnrhisbleiben Gärets' tettsie dßIfi rcaitnseh?
lohist eine sch-onebeschauliche IEHRING: Das ist die ilbliche
Provinzskdt. StraßenkamPf AnkündigüngAberesistdurch-
wouen wir hier nichl. lnsofern au5 mÖgl ich, dass es am Samstag
war es erfteulich, dass sich der nicht die letzte Demonstmtnn
Großt€ildercegendemonstran- von N€onazis war' die die stadt
t€n b€sonnen v;üalten hat. Al- gesehenhat.

lerdings sind FlaschenMirfe
nicht hinzunehmen. Demons-
trationen sind €in Grundr€cht,
aber sie mitsren ftiedlich sein,

Die Polizei hat sbh bei den Bbcka-
d.n des Aufnars.hes det Rechten
lane. zurückehahen- - 

FEHRING: In
der Tat, ich

haben Langmut
gereigt.und sind
m't trngerspll-
zengefühl und
Augenmaßvorg+
sangen. Die ge-
dnge zähl d€r

z€igt, d1ss wir

richtiglag€n.

marsch, aber \,Yelt dävon ent-
f€rnt abzuhalt€n, war un-
slücklich. so durfte €s aber
;icht v€rwundern, dass die
Resonanz auf dem Berliner
Platz erheblich geringer aus-
fi€l als ansekündigt und €F
wartet. Daraus sollte gelernt

Denn, so trauriS es auch
ist, es wird wohl in absehba-
r€r Zeit €rn€ut zu Neonazi-
Auliners€hen in der Stadt
kommen. Auch deshalb nuss
cütersloh auf a[en Ebenen
w€it€rmach€n in seinem En-
gagement tur zivilcourage,
Toleranz und ftir kuiturelle
Vielfalt.
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